
Vertragskosten bis 2024
vs. Initiales Angebot

Branche
Maschinenbau

Ausgangssituation
•	 Neue Materialabmessungen führen beim Kun-

den unmittelbar zu neuen Artikelnummern
•	 	Mehrere Lieferanten für teilweise identische

Materialformate
•	 	Keine Bedarfsbündelung innerhalb der Unter-

nehmensgruppe
•	 	Fehlende Preistransparenz im Einkauf – Analyse

der Materialpreistreiber nicht gegeben

•	 Reduzierung der Anzahl der SKU (Bestandsein-
heiten)

•	 	Einführung einer gruppeninternen Bedarfsbün-
delung mit europäischer Projektleitung

•	 	Durchführung von eAuktionen für die Bedarf-
spakete der einzelnen Business Units

•	 	Gesamtkostenreduktion durch gezielte Vertei-
lung des Einkaufsvolumens entsprechend der
Kompetenz der jeweiligen Stahlhersteller und 
-händler

Zielsetzung

•	 Experteninterviews mit den fünf weltweit
größten Stahlherstellern zur Bewertung der
aktuellen Marktsituation

•	 	Bündelung der gruppenweiten Bedarfe
•	 	Aufschlüsselung der Marktpreise in Basisprei-

se, Extrakosten und Legierungszuschläge
•	 	Reduzierung der Sonderabmessungen zuguns-

ten höherer Standardisierung
•	 	Japanese Reversed Auction für einzelne Stahl-

pakete
•	 	Transparenz schaffen

Methodik

Anonym
Kunde

Bearbeitete Themen
EdelstahlKostenoptimierung

Herausforderung

Kostenreduktion
Gesamteinsparung 
Rohstoff für 12 Monate 1,5 Mio. €

Ergebnisse & Kundennutzen
Übersicht der erzielten Einsparungen

Gesamtergebnis
•	 Einsparungen von ~14,6 %
•	 	Verringerung der Lieferantenzahl von 12 auf 2 – 3
•	 	Artikel: Reduktion von ehemals 45 auf 19 Formate
•	 	Übertragbarkeit der Methode auf weitere Waren-

gruppen
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